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Auch die Türken in der vobrudscha
mit an der Zront!

Neue Angriffe nördlich der Somme
abgeschlagen.

Gescheitert? russische Angriffe an der Zlota-
Lipa und in den Karpathen.

Neue russisch-rumänische Angriffe
nördlich Oobrie von den vulgaren und

Türken abgewiesen.
Der Tagesbericht vom 8. September.

W. T.-B. Großes Hauptquartier,  8 . Sept.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Somme  nördlich des Flusses andauernd be¬

deutende Artillerietätigkeit . Südlich des
Flusses  entbrannte der Jnsauteriekampf  am
Nachmittag von neuem. Mit größeren Verlusten
ist der Angreifer abgeschlagen.  Westlich von Bern»
blieben einzelne Grabenteile in seiner Hand.

Rechts der Maas  ist , wie nachträglich gemeldet
wurde, bei den vorgestrigen Kämpfen nordöstlich der Feste
S o u v i l l e Gelände verloren gegangen. Das heftige
beiderseitige Artilleriefeuer  hält an.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern
Nichts Nr res.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

An der Z l r t a - L i p a südöstlich von Brzezany  und
an der N a j a r o w ka sind mehrfach russische A n -
griffe  unter erheblichen Verlusten gescheitert.

In den Karpathen  hatten deutsche Unternehmungen
südwestlich von Zielona und westlich von Schipoth Erfolg.
Stärkere feindliche Angriffe wurden südwestlich von Schipoth
abges ch lagen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nördlich von Dobric  wirsen bulgarische und

türkische  Truppen abermals stärkere russisch-
rumänische  Kräfte zurück.

Der erste Generalquartiermeister:
Lildendorsf.

Der deutsch-bulgarische Sieg vonTutrakan.
Oer amtliche bulgarische Bericht.

rv0 Offiziere und 21 000 Unverwundete ge¬
fangen. Mehr als 100 moderne Geschütze.
2 Fahnen erbeutet. Enorme Verluste der

Rumänen an Toten und Verwundeten.
W -T.-B. Sofia , 7. Sept . (Amtlich.) Gestern, den

6. September , 2 Uhr 30 Minuten nachmittags , fiel nach
heftigem Kampfe  bei der zweiten Verteidigungs¬
linie südlich der Stadt Tutrakan die brückenkopf¬
artige Tutrakan - Festung  in unsere Hand.
Die Garnison  der Festung kapitulierte . Ge¬
fangen  wurden das 34., 35., 36., 40., 74., 79., 80. und
84. Infanterie -Regiment , zweî Bataillone des
Gendarmerie -Regiments , das 5. Haubitzen -,
das 3. Schwere Reiter -Regiment . Erbeutet
wurden : die ganze Festungsartillerie,  viel
Munition , Gewehre, Maschinengewehre und anderes
Kriegsmaterial . Die genaue Zahl der Gefangenen und
der Beute wird erst festgestellt. Bis jetzt wurden ge¬
zählt : 400 Offiziere»  darunter drei Brigade-
Kommandeure, und 210 0 0 unverwundete  G e-
f a n g e n e, ferner an Beute zwei Fahnen und mehr
als 100 moderne Geschütze,  bei denen sich zwei
im Jahre 1913 bei der Stadt Ferdinand gestohlene
Batterien befinden. Die Verluste der Rumänen  an
Toten und Verwundet »« sind enorm.  Viele rumä¬
nische Soldaten ertranken auf ihrer panik¬
artigen Flucht in der Donau.

Zwei verspätete bulgarische Berichte.
W. T.-B. Sofia , 6. Sept . (Verspätet  eingetroffen .)

Bericht des Generalstabs. Mazedonische Front»  Der
Versuch, den der Feind in der lebten Nacht machte, einen Teil
unserer Stellung nördlich von Ostrovo - See  anzugreisen,
Mißglückte,  allein durch die Wirkung unseres Feuers. J .r
der Gegend von T s cha v a z i versuchte eine Eskadron und
eine Jnsanterieabteilung feindlicher Truppen gegen das Dorf
Tschiflik  vorzurücken Sie wurden aber leicht durch unser
Feuer zurückgeschlage» >tnd ließen einige Tote auf dem
Schlachtfeld«: liegen. An den übrigen Teilen dieser Front
schwache Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien. Ein feind¬
liches Schiff beschoß schwachO r f a n o.

Rumänische Front:  Unser Borrücken in der
Dobrudschad a u e r t m i t E r f o l g an. Bon Westen und
Süden auf Tutrakan  vorrückende feindliche Abteilungen
griffen die rumänischen Truppen an und warfen sie hinter die
Linie der Front dieser Stadt zurück, wobei wir etwa 100 nn-
verwundete Soldaten zu Gefangenen machten. Eine in der
Richtung auf Silistria  vorgehende Abteilung brachte dem
Gegner nördlich des Dorfes H a s ko i 1, eine Niederlage
bei, schnitt die telegraphische Verbindung zwischen Tutra¬
kan  und S i l i st r i a sowie zwischen Silistria und Dobric
ab. Sie c-.beutete 12 mit Munition  beladene Wage», die
der Gegner nach seiner Niederlage und dem Rückzug auf Sili¬
stria zurückließ. Die Truppen, die am 2. September die Ort¬
schaft Kurtbunan  eroberten, hatten am 3. September
einen sechsstündigen Kampf mit einer starken feindlichen Ak>-
teilnng bei dem Dorfe Kotschinar  zu bestehe». Der Feind
erlitt eine Niederlage und wurde in der Ebene zerstreut.
Er ließ auf dem Schlachtfelde über 600 Tote,  darunter
vier Offiziere, sowie eine große Anzahl Ausrüstungsstücke
und Waffen zurück. In diesem Kampf machten wir einen
Generalstabsoffizier, 0 andere Offiziere und 700 unverwun¬
dete Soldaten ju Gefangenen. Eine ans Dobric  vorrückende
Abteilung besiegte den Feind in der Umgebung des Dorfes
Balgje  nnd warf ihn nach Nord osten  zurück. In diesem
Dorfe, das in Brand gesteckt wurde, fanden wir etwa fünfzig
Leichname von Frauen und Kindern,  die von Soldaten
des 4 0. rumänischen  Infanterie -Regiments, das ans dem
Rückzug begriffen war, niedrrgemacht  worden waren.
Die auf Baltschic marschierendenTruppen besetzten gestern
abend die Dörfer Teke und Montschil, fünf Kilometer westlich
von der Stadt Baltschic.

IV. T.-B. Sofia , 8. Sept. (Drahtbericht. Verspätet einge¬
troffen.) Bericht des Gencralstabes: An der mazedoni¬
schen  Front erfuhr die Lage keine Veränderung. Schwä¬
chere beiderseitige Rrtillerietätigkeit und Patrouillenzu-
fammenstöße auf der ganzen Front.

Front gegen Rumänien.
Unsere Truppen, die auf die befestigte Stadt Tutrakan

Vorgehen, näherten sich den Befestigungen dieser Stadt und
nahmen die Linie westlich des Dorfes S t a r i s m i l in
der Gegend nördlich von D a i d i r und westlich vom Dorfe
Wickvry  ein . Ein Ausfall  des Feindes in die Richtung
c,uf Daidir wurde leicht zurückgeschlagen. Borposten der
Truppen, die auf S i l i st r i a Vorgehen, erreichten die Linie
Kapakli - Tschataldscha - Alsata - Alifak.  Somit
isolierten  wir die beiden Brückenköpfe von Tutrakan
und Silistria.  Nach einem erfolgreichen Gefecht besetzten
unsere Truppen die Städte Dobric , Baltschik, Ka¬
wa  r n a und K a l i ckr a, wo sie von der Bevölkerung mit
unbeschreiblichem Jubel  ausgenommen wurden.

vonaufront.
Ruhe außer in der Gegend von K l a d o v o, wo unsere

Artillerie Eisenbahn und Bahnhof von Turn - Severin
beschießt und die Zusammenstellung und den Berkehr von
Zügen  behindert . Bei T e ki a beschießt unsere Artillerie
mit Erfolg von der Flankc  her Gräben und rückwärtige
Verbindungen des Feindes, der Orsova  besetzte. In der
Nähe des Dorfes G r u j a sind durch unser Artilleriefener
drei rumänische Schaluppen versenkt und zahlreiche andere
beschädigt worden.

Der Schlag gegen Rumänien.
,Von unserem militärischen Mitarbeiter.)

Die deutschen Meldungen über die ersten militäri¬
schen Ereignisse auf dem rumänischen Kriegsschauplatz
während der ersten Septembertage ließen keinen Zwei¬
fel darüber , daß der neue Feldzug mit frischem
Schwung und voller Kraft  unternommen
wurde. Der rumänischen Kriegserklärung an Öster¬
reich-Ungarn am 27. August folgten am nächsten Tage
die deutsche, kurz daraus die t'ürkische nnd am 2. lsep-
tember stellte sich auch Bulgarien an die Seite seiner
Bundesgenossen zum Kampfe gegen den alten Erbfeind.
Mit einer Geschwindigkeit,  wie wir sie vor zwei
Jahren im Kampfe gegen die belgischen  Festungen
erlebten und 12 Monate später in dem Feldzuge gegen
Serbien,  wurden auch diesmal die deutsch-bulgari¬
schen Schläge gegen den Gegner ausgeteilt . An: Tage
der Kriegserklärung überschritten deutsche und ver¬
bündete Truppen auf der 16 0 K i l o in » t e r langen
Front zwischen Donau unb dem Schwarzen Meere die
Dobrudschagrenze. Der rumänische Grenzschutz, dessen
Gewehre schon in den Augusttagen ohne Kriegserklärung
gefeuert hatten , wurde über den Hausen gerannt . Die
Grenzstädte fielen in die Hand der Angreifer , der not¬
wendige Aufmarschraum  imd die erforderliche
Ellbogenfreiheit  waren gewonnen. Am 3. und
4. September wurden die Anfangserfolge noch mehr
erweitert : am darauffolgenden Tage begann der Kampf
gegen die befestigten Feldstellungen an dem Donau¬
brückenkops von Tutrakan,  dessen Werke nach dem
letzten Balkankriege mit allen modernen Mit¬
teln  der Befestigungskunst und Waffentechnik herge¬
stellt worden waren . Am 5. September bereits fielen
8 Panzerwerke UNd ^miiäuiahMinrinv in hin &aui>har

Angriffstruppen : der unvergleichliche Kampfesmut der
Deutschen nnd Bulgaren hatte diese erste breite Bresche
in die starke Festung gelegt. Und am 6. Sept . wurde das
Siegeswerk gekrönt. Der starke Brückenkopf ist seitdem
in deutsch-bulgarischer Hand. Mit seinen ausgedehn¬
ten Werken sielen 21000 Gefangene, unter ihnen zwei
Generale und mehr als 100 andere Offiziere sowie über
100 Geschütze und 2 Fahnen den Siegern anheim.
Außerdem hatte der Gegner nach dem nunmehr auch
vorliegenden bulgarischen  Bericht enorme  Ver¬
luste an Blutopfern.

Am 5. Tage nach der bulgarischen Kriegserklärung
ist dieser erste schöne Sieg an der Donau errungen
worden. G e st o h l e n e s Gut wurde durch diese
Waffentat zurückerobert, ehemals bulgarischer Boden
dem alten Besitzer wiedergcwonnen. König Ferdinand
von Bulgarien löste schon nach 4 Tagen sein Wort ein,
mit welchem er sich an ' ein? Nation am 2. September
gewendet hatte . „Ich rufe die bulgarische Nation zu
einer neuen ruhmreichen Heldentat  auf.
durch die sic ihr gegenwärtiges Befreiungs-
Werk krönen  wird ." Das Königswort ist in Er¬
füllung gegangen. Der hinterlistige Feind erhielt den
ersten schweren Schlag. Der Übergang  über die
Donau  ist in der Hand der Angriffstruppen : der Weg
zu der 60 Kilometer entfernten Hauptstadt , dem
Lebensnerv und der starken Lagerfestung Bukarest,
wurde freigelegt, und mit ihm die Bahn in die linke
Flanke des rumänischen Heeres. Die militärische Be¬
deutung dieses Sieges ist ganz gewaltig . Nichts be¬
leuchtet sie so deutlich als wie die große Gefangenen-
zahl und die Menge an Geschützen, die der Gegner in
diesen Waffenplatz eingebaut hatte . Ebenso ist zu be¬
rücksichtigen, daß starke russische  Kräfte im östlichen
Teil der Dobrudscha bei der Stadt Dobritsch durch Stöße
gegen den rechten Flügel der deutsch-bulgarischen Heeres¬
gruppe das Verhängnis zu verhindern  such¬
ten. Wieder einmal kam aber die Hilfe der Entente zu
spät. Das Ereignis kann auch auf das neutrale
Griechenland nicht ohne wesentlichen Einfluß sein.
Moralisch und politisch  ist also der erste große
Sieg in Rumänien von gleich hoher Bedeutung . Über¬
all dort — es sind ihrer nur noch wenige — wo die
Sache Deutschlands und seiner Verbündeten Sym¬
pathien begegnet, wird die herrliche Waffentat den freu¬
digsten Widerhall finden. Bei denen, welche sich noch
mit dem Gedanken tragen könnten, ihr Schwert für die
hoffnungslos? Sache unserer Feinde einzusetzen, muß
dieser neue Sieg , dieser neue Beweis der ungebrochenen
Kraft Deutschlands und seiner Verbündeten ab¬
kühlend  wirken . Mehr als ein Armeekorps
verlor der Feind , ein schwerer G-ffechtscmsfall für einen
so kleinen Gegner, ein kraftvoller Stoß gegen das Ver¬
trauen von Rumäniens Heer und Volk. Die Heeres¬
führung , welche d'esen herrlichen Triumph erfocht nnd
die tapferen Kämpfer, welche unter Einsatz ihres Lebens
das Werk vollendeten, verdienen in gleicher Weise den
unauslöschlichen Dank des Vaterlandes . Daß diesen
heimtückischen Feind so schnell und sicher das scharfe
Schwert der Deutschen und Bulgaren traf , daß unsere
militärische Überlegenheit den schmählichen Verrat so
gründlich strafte, das ist es, was uns mit besonderer
Genugtuung bei dieser Siegesmeldung erfüllt . Rumä¬
nien spürt in kürzester Zeit die Folgen seiner Treu¬
losigkeit. Die Strafvollstreckung hat b e»
gönnen.  M.
Der Glückwunsch des Kaisers »rn den König

Ferdinnnd.
W . T.-B. Berlin , 7. Sept . (Amtlich.) Der Kaiser

hat an den König der Bulgaren  anläßlich der Er¬
oberung von Tutrakan folgendes Telegramm gesandt:

Ich erfahre soeben, daß unsere verbündeten Trup¬
pen die Festung Tutrakan erobert haben. Empfange
meine herzlichsten Glückwünschezu dieser glänzen¬
den Waffentat  Deiner tapferen Soldaten , aus der
unser neuer Feind  erkennen möge, daß wir uns
nicht nur zu wehren verstehen, sondern ihn selbst in
seinem Lande schlagen  können . Gott helfe
weiter!

In Treue Dein W i l h c l m.
Der bulgnvische Oberbefehlshaber

an Hindenburg.
IV. T .-B. Berlin , 8. Sept . (Amtlich. Drühtbcricht .) Der

Oberbefehlshiaber der bulgarischen Armee General Jekow
antwortete dem Generatfeldmarschall v. Hindenburg auf 8>en
Glückwunsch zu dem ersten bulgarischen Waffenerfolg gegen
Rumänien mit folgendem Telegramm:

An dei: Chef des Generalstabs des deutschen Feldheeres
Herrn Generalfeldmarschall v. Hindenburg , Exzellenz ! Eurer
Exzellenz dante ich für die Glückwünscheanläßlich der ersten
Erfolge der bulgarischen Truppen gegen die neuen Feinde , bie
Ruman  en u n>d R u s s en . Mit diesem Anfang beweisen
die bulgarischen Truppen , unterstützt von ihren Kriegs-
Lamevaden- ,den u n b es i egbar c n Deutschen , daß das
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r >u manische Heer nicht dazu im st a n d e ist, die Lage
an der O st- und B a I ka n f r o n t a b z u ä n d e r n. Gleich¬
zeitig mit dem Telegramm Eurer Exzellenz traf auch die
Meldung ein, daß deutsche und bulgarische Trappen nach zwei¬
tägigem siegreichem Sturm heute den stark befestigten Punkt
Tutrakan endgültig eingenommen haben. Trophäen , an
husidesi Geschütze und ungefähr 15 000 Gehangene. I e ko w.

Anmerkung des W. T.-B. : Das Telegramm ist zu einer
Zeit abgefartdt, als sich der bolle Umfang der Beute  noch
nicht übersehen ließ.

Tie Folgen einer Bedrohung von Bukarest.
Die geringe Tiefe der rumänischen Kriegsbegeisterung.

Stockholm, 7. Sept . (Zens. Bln .) Zur Kriegser¬
klärung der Türkei an Rumänien  schreibt Dimi-
triew im „Djen ", daß sie nicht viel mehr wie eine dekorative
Geste bedeute; bei veränderter Sachlage hätte sie dagegen von
entscheidender Bedeutung sein und vielleicht den Verbündeten
ihren Erfolg auf dem Balkan streitig machen können. Die
veränderte Lag? wird nach Dimitriew dann vorhanden sein,
wenn die Türkei für den Balkankriegsschauplatz große
Truppenmassen  zur Verfügung hätte . Dann könnten
Türken und Bulgaren gemeinsam über die Donau einen
Vorstotz gegenBukarest  unternehmen , denn die Donau¬
verteidigung auf rumänischer Seite Ware nicht ausreichend.
Jede Bedrohung Bukarests könnte aber die größten Folgen
haben, da sich hier die Hauptbasis für die rumäni¬
schen Streitkräfte  befinde . Am meisten Erfolg könnte
bei der geringen Tiefe der rumänischen Kriegsbegeisterung
ein derartiger Vorstoß haben, falls die rumänischen Truppen,
wie anzunehmen , an der Nordwestfront zusammengezogen
sind. Durch die Bedrohung von Bukarest könnten diese
Kräfte völlig lahmgelcgt  werden.

Die Siegesnachricht aus der Dobrudscha
und das ungarische Abgeordnetenhaus.

Eine erlösende Überraschung.
(Bon unserem dli.-Sonderberichterstatter .)

Ni. Budapest, 8. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Nachricht von dem deutsch - bulgarischen Sieg
m der Dobrudscha traf im ungarischen Abgeordnetenhaus
mitten in den Parteikonflikt hinein wie eine erlösende
Überraschung.  Zuerst wurde die folgende telegraphische
Meldung verlesen : „Die deutsch-bulgarischen Truppen er¬
rangen zwischen Tutrakan und Silistria einen großen Sieg.
Es gelang ihnen, 12 000 Mann der Besatzung von Tutrakan,
darunter zwei Generale , gefangen zu nehmen und zahlreiche
Geschütze zu erbeuten ." Großer Jubel  brach aus , der
sich bald vor dem Parlamentsgebäude auf der Straße fortsetzte
und noch zunahm, als die aus dem deutschen Heeresbericht be¬
kannt werdenden Ziffern den Sieg noch bedeutender
erscheinen ließen.

Die Glückwünsche des ungarischen
Abgeordnetenhauses an die deutsche und

bulgarische Volksvertretung.
W. T.-B. Budapest, 8. Sept . (Dvahtbesicht.) Präsident

Beöthi hat im Nahmen des ungarischen Mbgeordnetenhauses
folgende Begrüßungstelegramme an die Präsidenten der bul¬
garischen und der deutschen gesetzgelbenden Körperschaften ge¬
sichtet: Ssine Exzellenz dem Präsidenten 'der Sobranje
Batscheff, Sofia . Auf Beschluß des ungarischen Abgeordneten¬
hauses gebe ich unseren aufrichtigsten Glück¬
wünschen  Ausdruck anläßlich des glänzenden
Sieges,  den die ruhmvollen bulgarischen Truppen in
warmem waffenbrüderlichen Verein mit den Truppen des
mächtigen Deutschen Reichs über den vSrrätesischen Feind er¬
rungen haben, einen Sieg , der unter den Mitgliedern des un¬
garischen Mgeordnetenhaufes tiefgehende herzliche Begeiste¬
rung ausgelöst hat . Paul v. Beöthi, Präsident 'des ungarischen
Albgeordnetenhauses. — Seiner Exzellenz Dr . K a e m p f,
Präsident des deutschen Reichstags, Berlin , Reichstag. Die
Mitglieder des ungasischen Abgeordnetenhauses sind durch¬
drungen von der Bedeutung des Sieges , den die durch den
vorausfohonden Willen Seiner Majestät 'des deutschen Kaisers
nach dem Osten entsandten deutschen  Truppen im
bundestreuen  Verein mit den heldenmütigen bulgari¬
schen Truppen über den verräterischen Feind  er¬
rungen haben. Freuderfüllten Hebens verdolmetsche ich den
Vertretern der deutschen Nation die begeisterten Grüße des
ungarischen Abgeordnetenhauses. Paul v. Beöthi, Präsident
des ungasischen Abgeordnetenhauses.

Ein Fackelzug in Belgrad.
W. T.-B. Belgrad , 7. Sept . Die Nachsicht von der Er¬

stürmung Tutrakans  und der großen Siegesbeute der
bulgarischen und deutschen Truppen hat in der Garnison
Belgrad freudige Erregung hervorgerufen . Die Stadt hat

geflaggt.  Abends fand großer F a cke l z u g mit Musik
statt.
Der über den Haufen geworfene rumänische

Frldzugsplan.
(Bon unserem L.-Sonderberichterstatter .;

8. Stockholm, 8. .Sevt . (Eig . Drahtbericht . Aens.
Bln .) Daß durch die Niederlage bei Tutrakan der ge¬
samte rumänische Feldzugsplan über den Haufen ge¬
worfen wurde, zeigt der offizielle Bericht des rumäni¬
schen Generalstabs , der in den. Blättern erschienen ist
und bestimmt war , die Öffentlichkeit über die rumäni-
schen strategischen Absichten zu unterrichten . Dieser Be¬
richt, der ebenso kurzsichtig wie prahlerisch
gehalten ist, klingt jetzt, n a chd e m die Ereignisse ge¬
sprochen, wie ein schlechter Witz.  Die rumänische
offiziöse Darstellung besagt:

Obwohl die rumänische Presse betont , daß wir mit
zwei Feinden Österreich-Ungarn und Bulgarien zu
kämpfen haben und wir also genötigt sind, zugleich auf
zwei  Fronten eine Offensive zu führen , werden wir
den Hauptstoß  gegen Österreich richten und da¬
gegen an der Donaurront  uns auf eine wirksame
Defensive beschränken. Der Beginn des Feldzugs , der
zwei Jahre  auf das großartigste vorbereitet wurde,
hat schon die Überlegenheit  der rumänischen
Truppen über den Feind erwiesen. Diese Überlegen¬
heit ist über jeden Zweifel erhaben.  Die
Mobilmachung ist zwar noch unvollendet, aber der Auf-
marsch vollzieht sich völlig planmäßig.

Die Freude in Schwedens Hauptstadt.
(Don unserem L.-Sonderöerichterstatter .)

S. Stockholm, 8. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
In Stockholm  wirkte die Nachricht von dem deutsch-
bulgarischen Sieg , als sie in den Abendstunden durch eine
Extra -Ausgabe des „Aftonbladed" bekannt wurde, geradezu
elektrisierend.  Die unvergleichliche Schnelligkeit,
mit der dem Feind aufs Haupt geschlagen wurde, bildet ein
neues Beispiel für die deutsche Unbesiegbarkeit. Die Ver¬
achtung,  mit der hier der rumänische Verrat betrachtet
wird, läßt die große Freude über den deutschen Sieg er¬
kennen.

Der amtliche rumänische Bericht.
Bericht vom 6. September.

An der Nord- und Westfront besetzten wir Detru (?),
Gyorgyo - Ditro und Orfova , wo wir sieben Ge¬
schütze , mehrere Maschinengewehre, Scheinwerfer und be¬
deutende Lebensmittellager  erbeuteten . An der
Südfront  greifen die feindlichen Truppen , die zahl¬
reiche Verstärkungen,  besonders an schwerer Ar¬
tillerie  erhalten haben, andauernd sehr heftig Tutrakan
cm, dessen Besatzung unaufhörlich Gegenangriffe macht. Sehr
empfindliche Verluste auf beiden Seiten.

Starke rumänische Verluste bei Orfova
zugestanden.

Br . Genf . 8. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Bukarefter Depeschen der Pariser Blätter gestehen sehr
starke Verluste  der Armee des Generals Avereseu
bei O r s o v a zu. Während der viesiägigen erbitterten
Kämpfe konnte nur die rechtzeitig eingetroffene starke Unter¬
stützung seines weit zucückgedräugten Flügels einen Gegen¬
angriff ermöglichen
Bratianus perfide Falschheit bis zum letzten

Augenblick.
Carp allein als Warner vor dem „unheilvollen Tag"

Rumäniens.
W. T.-B. Bern , 7, Sept . Der Bukarefter Mitarbeiter des

„Petit Parisien " drahtet über die diplomatischen Verhandlun¬
gen in der rumänischen Hauptstadt vor dem Kriegsausbruch.
Jede Besprechung der Ententegesandten mit der rumänischen
Regierung sei systematisch sofort mit einem Empfang der Ver¬
treter der Mittelmächte ausgeglichen  worden . Während
aber die Verhandlungen mit den Ententegesandten von der
rumänischen Regierung geheim  gehalten worden seien,
habe jedermann erfahren , was mit den Mittelmächten abge¬
macht worden sei. Als schon alles unterzeichnet  und
der Tag  des Eintrittes in den Krieg bestimmt  gewesen
sei, habe Bratianu  noch mit besonderer Lift Studien-
kommissionen  für Deutschland organisiert und den
Senatspräsidenten  ungewarnt zur Kuc nach
Deutschland  reisen lassen. Alle einschlägigen Beschlüsse
seien vom König, von Bratianu und dem Kriegsminister ge¬
troffen worden. Der Kronrat sei nur einberufen worden, um
den Regierungsbeschluß m i t z u t e i l e n, der so geheim ge-

Untrrhaltungsteil.
Aus Kunst und Leben.

— Königliche Sch»uspiele. Von den nvuengagierten Mit¬
gliedern unserer Hofoper scheint sich 'die Soubrette Frau
P o l a schnell die Gunst oes Publikums zu gewinnen . Als
„Stubenmädchen Adele" in der Straußschen Operette „Die
Fledermaus" — eine Partie , mit welcher Frau Pola
schon bei Gelegeich eit ihres Gastspiels großen Erfolg hatte —
fand sie auch jetzt wieder allseitig en reichen Beifall : ihre
pikante Gesangs - und Darstellungsweffe , das lustig-durch¬
triebene Spiel brachten besonders die Gvsellschaftŝ enen im
2. Akt zu reizvoller Wirkung. Gleicherweise wußte Frau
Pola gestern abend als „Nusi " in d'Mberts Oper „Tief¬
land"  fiir sich eingunehmen : hier war es die überaus kind¬
liche Erschsinung und die naiv -unbefangene — letzten Endes
aber mit raffinierter Mihnenkunst durchgeführte Darstellung,
welche unwillkürlich die Aufmerksamkeit fesselten. Die Stimme
klingt zwar nicht fv voll und kernig wie die der früheren
Vertreterin der Partie — Frau Krämer —, doch da die musi-
käkische Deklamation im ganzen überall Kar und deutlich
verblieb, war damit schon eine Hauprbedingung für das Ge¬
tingen dieser modernen Opernpartie erfüllt . Den „Pedro"
hatte an Stelle des erkrankten Herrn Schubert gestern Herr
Streik  übemwmmen . Er erfaßte seine Aufgabe mit viel
Irische und Lebendigkeit und behauptete sich sowohl gesang¬
lich wie schaufpielesifch mit entschiedenem Glück und Erfolg.
Mit leidenschchMchemImpuls gab Fräulein Bommer  die
.MarÄa " und Herr de S ^v-r mo suchte in seiner vornehmen

Kunsiweise die schroffen Seiten im Eharakter des
„Sebastians " möglichst zu mildern , so daß die Gestalt nicht
gar zu brutal und abstoßend erschien. Die Oper weckte in
dieser Besetzung der Hauptrollen lebhaftes Irrte re sie, und das
ziemlich zahlreich anwesende Publikum kargte nicht mit Bei¬
fall. -

Meine Chronik.
Theater und Literatur . In Chorlottenburg ist .gestern

die Nichte Heinrich Heines,  Frau Helene Hirsch-
Emden,  eine 80jährige Dame , gestorben. Sie wurde bis in
die letzten Jahre von vielen Heineverehrern aufgesucht. Sie
war die Tochter von Heines Lieblingsschwester Charlotte und
hat Heine noch gut gekannt. — Fm Dresdener  Schauspiel¬
haus hat der bishesige Münchener Dramaturg Dr . Karl
W o 11 f am letzten Mittwoch seine neue Stellung als erster
Dramaturg angetreten , um sich zunächst einzuarbeiten . Bis
Ende des Monats bleibt Geheimrat Z e i ß vertragsgemäß
noch in seiner bisherigen Stellung . In Frankfurt wird Ge-
höimrat Zeitz zunächst nur Vorbereitungsweise tätig sein ; das
eigentliche Amt des Generalintendanten übernimmt er erst
mit Beginn der nächsten Spielzeit . — Gerhart Haupt¬
mann  hat seine jüngste Arbeit , ein modernes Drama , dessen
Titel noch wicht feststeht, dem Deutschen Theater
in Berlin zur Ausführung übergeben. Die Dichtung wird
noch in dieser Spielzeit zur Aufführung gelangen . — Der
Bürgermeister von Wien hat die Absicht ausgesprochen, die
berühmte Uhrensammlung  von Marie v. Ebner-
Eschenbach  für das Museum der Stadt Wien zu erwerben.
Die Wiener Uhrmachergenosseuschaft setzt sich für den Plan
ein, damit die hervorragende Sammlung nicht ins Ausland

_Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 430.
halten worden sei, daß man im Kronrat allgemein überrrascht
gewesen sei. Nur Carp  habe einen Protest Vorbringen
können und habe dem König versichert, daß der Tag der
Kriegserklärung ein unheilvoller Tag  fiir Rumänien
sein werde. An demselben Abend hätten aber rumänische
Truppen bereits die Grenzen überschritten.

Das' Bukarefter Schloß als Lazarett.
(Don unserem 8.-Sonderoecichterstatter .>

8. Stockholm, 8. Sept . (Eig. Drahtbesicht. Zens. Bln.)
Das Koni gl. Schloß in Bukarest ist in ein Lazarett  ver¬
wandelt worden. Die Königin will als Pflegerin
arbeiten.

Die griechische striflr.
Ein Demeuti des griechischen Kriegs¬

ministers.
Nr . Genf, 8. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

griechische  Kriegsminister dementierte die von einer
Athener Zeitung verbreitete Nachricht, daß eine teilweise
Mobilmachung des griechischen Heeres bevorstehe. Nach einer
„Secolo"-Meldung aus Athen wurde Baron Schenk,  der
sich dem englischen Gesandten zur Verfügung gestellt hatte,
gegen Ehrenwort freigelassen.

Die verstärkte Blockade des Piräus.
Nr . Bern , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Schweizerisch: Blätter melden aus Mailand : Nach Mailänder
Zeitungsberichten aus Athen  sind in den beiden letzten Tagen
weitere Kriegsschiffe des Vierverbandes vor Athen erschienen.
Im Piräus  kreuzen jetzt insgesamt 62 Schlachtschiffe
und Kreuzer.
Weiterer Widerstand gegen venizeliftische

Versammlungen.
Nr . Bern , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln . Die

Agentur Radio meldet aus Athen, daß gunaristische
„Banden " neue Störungen verursachten. Eine venizeliftische
Versammlung sollte in Syca unter freiem Himmel statt¬
finden . Zahlreiche Reservisten beschlossen, die Versammlung
zu verhindern  und gsiffen die Venizelisten tätlich an.
Bei dem Handgemenge gab es mehrere Verwundete . Ähn¬
liche Zwischenfälle werden aus Volo gemeldet, wo die veni-
zelistische Versammlung nicht stattfinden konnte.

Angriffe der Pariser Presse auf Sarrail.
Der „Temps" über die Irreführung des Publikums

durch die amtlichen Berichte.
(Von unserem Kr .-Sonderberichterstatter .)

Kr . Genf, 8. Sept . (Eig . Drohtbericht . Zens. Bln .)
In der Pariser Presse macht sich eine völlige Spaltung
in der Beurteilung der Offensive S a r r a i I s bemerk-
bar . General Sarrail , dessen republikanische Gesinnung
von den Reaktionären nicht vergessen werden kann, wird
vom „Figaro ", „Gaulois ", „Action Fcangaise " wegen
Unfähigkeit  auf das 'chärfste angegriffen . Heriw
sagt im „La Victoire" : Diele Angriffe bedeuteten einen
neuen Bruch des Burgfriedens . Sarrail verfüge gar
nicht über 400000 Mann , wie behauptet werde, und
obendrein wären 30 Prozent feiner Leute für Neben-
dienste benötigt . Dabei wäre Saloniki ein Seuche n-
herd.  so daß die eigentliche Kämpferzahl sehr be¬
schränkt sei. Die Offensive wäre jetzigu n möglich.
„Eclair " beklagt den Mangel eines einheitlichen Planes.
Die Rumänen  müßten ihre ganze Armee auf Bul-
garien werfen, weil der Feind bereits Tutrakan be¬
drohe und den W e g n a chB n ka r e ff erzwingen könne.
Sehr bezeichnend ist auch der Mißmut des
„Temps ", der in seinem Leitartikel sagt, der Ton der
offiziellen Bulletins mache aus örtlichen
Siegen große Erfolge,  wodurch das Publikum
irreaeführt  werde . Die kommende Aufgabe er-
scheine heute schwerer als  je . weil,der Feind den
unschätzbaren Vorteil des einheitlichen Kom¬
mandos  errungen habe.

Oie Lage im westen.
Die mörderische Schlacht an der Sonrme.

Hindenburg an der Westfront.
Nr . Großes Hauptquartier » 8. Sept . (Eig . Drahtbericht.

Zenf. Bln .) Gegenwärtig befindet sich Feldmarschall
Hindenburg  am der Westfront, wo er die in heißen
Känrpfen stehenden Armeen besucht. Die Anstrengungen der
verbündeten Feinde , aus dem Sack an der Somme um jeden
Preis an Artillerieaufwand und Menschenverlust vorwärts zu

wandert . Die Dichterin , die mit ihrer Erzählung „Dotti, die
Uihrmacherin", dom Gewerbe ein so schönes Denkmal setzte,
hat ja auch letztwillig eine Stiftung für notleidende Uhr¬
macher, deren Witwen und Waisen ausgesetzt, die von der
Wiener Gonossenschaft verwaltet wird. Ihre Sammlung ent¬
hielt die erlesenen Kostbarkeiten, Stücke von der Größe einer
Erbse bis zur größten Wagenuhr , Spindeluhren mit erlesenen
Werken und in allen Formen , als Ringe , Broschen, Knöpfe
gefaßt . — Hermann Sudermanns  Roman „Der Katzen¬
steg" wurde in einer dramatischen Bearbeitung des Ver¬
fassers von den Direktoren Meinhard und Bernauer in Ber¬
lin für ihre Bühnen erworben.

Bildende Kunst und Musik. Die Freie Sezession
zu Berlin , das ist die Stammgruppe der alten Sezession mit
Max Liebermann als Ehrenpräsident , hat ihre ursprüngliche
Absicht, in diesem Winter in ihrem alten Ausstellungshaufe
am Kurfürstendamm eine Ausstellung zu machen, aufgegeben.
Die Vereinigung will vielmehr wieder, wie in früheren Jah¬
ren , ihre große Ausstellung im Frühjahr eröffnen . — Da¬
gegen bereitet die Berliner Sezession , das ist die Korinth-
Gruppe , für Ende September eine Ausstellung in ihren
Räumen vor.

Wissenschaft und Technik. Professor Dr . Joharmrs
Mewaldt in Marburg  hat einen Ruf auf den Lehr¬
stuhl der Kafstschen Philologie i» Greifswald als Nachfolger
von Professor H. Schöne angenommen . — Der ord. Professor
der Chemie und Direktor des chemischen Laboratosiums an
der Universität Leipzig, Geh. Hofrat Dr . Phil. et med. Artur
H a n tzs ch, ist zum korrespondierenden Mitglied der Akademie
der Wissenschaften in Wien ernannt worden.
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Jomtnen, führen zu einer erbitterten und mörde¬
rischen  Schlacht , die vielleicht alle früheren Angriffe in
‘ben Schatten stellt. Die Franzosen  halben hierbei wieder
die Hauptarbeit  zu tragen und den englischen Verbün¬
deten einem Teil ihrer Front ab nehmen müssen, so datz der
Lötpunkt der beiden feindlichen Heere jetzt nicht
mehr westlich von Hardecourt,  sondern weiter
lnöMich vom D e lvi lle wa ld liegt . Die Franzosen rangen
in den letzten Dagen mit starken Kräften um ein Borschieben
!ihrer Linie südlich der Somme . Vorgestern versuchten sie
wiederholt, tn den Park von Deniscourt einzudrtngen.
Gestern ist das Dorf Dernh  nach wiederholtem Eindringen
und Wiederzurückschhagen der Franzosen in unfetem B e-
si tz geblieben.  Bei den schweren Angriffen , welche die
Franzosen an der ganzen Front von Barleux bis Chilly un¬
ternahmen , haben sie im Nordwestteil von Bermando-
v i l l e r s Futz fassen können, während sie aus C h a u l n e s,
wo sie bis zum Bahnhof eingedrungen waren , mit einem Ver¬
lust von 356 Gefangenen wieder weichen  mutzten.
Der feste deutsche Wall an der Somrnefront.

Ein bemerkenswertes neutrales Urteil.
W. T.-B. Stockholm, 7. Sept . Über die neue Offensive

cm der Sommefront schreibt „Svenska Dagbladet " .
Das Ergebnis der blutigen , munitionsverschlingenden

Kämpfe der letzten Tage sind somit zwei Einbuchtungen
von einigen Kilometern Tiefe und Breite auf beiden Seiten
der Somme . Irgend eine Entscheidung  ist durch die
Kämpfe, die jetzt schon zwei Monate dauern , nicht gewonnen.
Allerdings behauptet die Entente . General Foch habe alle ge¬
wünschten Ziele erreicht. Dazu gehört vielleicht auch die Be¬
freiung der Dörfer , die jetzt den Deutschen weggenommen
worden find. Nach französischen P h o t o g r a p h i e n von der
eroberten deutschen Stellung zu urteilen , dürste es den
früheren Einwohnern  doch recht schwer werden, die
Stelle zu finden,  auf der das Dorf früher lag. Somit
dürfte der Wert der Befreiung ziemlich gering sein. Soll
ganz Frankreich nach General Fachs Methode befreit werden,
so würde das Land in eine W ü st e verwandelt . Übrigens be¬
stehen gar keine Aussichten  auf eine solche Befreiung.
Dazu ist der deutsche Wall allzu hinderlich und die Stotz-
kraft  der Entente allzu schwach,  mag man auch in diesen
Tagen von den Schlachtfeldern der Somme aus politi¬
schen  Gründen noch so viel Lärm machen.
Sovnt Fraser warnt vor zn frühem Sieges-

fubel.
W. T.-B. London, 7. Sept . Lovat Fraser schreibt in der

„Daily Mail " : Der Siegesjubel der Öffentlichkeit in der
letzten Wache sei etwas zu groß gewesen. Die Deutschen seien
roch nicht auf die Knie gezwungen,  und das Ende
des Krieges sei noch fern.  Fraser meint , das Publikum sei
gneigt gewesen, aus dem schnellen Einmarsch der Ru m ä n e n
in Siebenbürgen  etwas zu viel zu machen. Er hält e»J
für so gut wie u n d e n kb a r, datz die Österreicher vollständig
überrascht worden seien und die Möglichkeit eines rumänischen
Angriffes nicht in Rechnung gestellt haben sollten.
Bis auf eine Diviston alle russischen Truppen

von Frankreich nach Saloniki geschafft.
Nr . Karlsruhe , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Schweizer Blätter melden aus Petersburg: „Rowoje
Wremja " berichtet aus Paris,  datz mit Ausnahme einer
einzigen  Division jetzt sämtliche russische  Truppen
Frankreich verlassen haben und nach Saloniki geschafft wor¬
den sind. Die im Verband der französischen Truppen zurück-
bleibende Division wurde endgültig dem Truppenverband des
Generals Gouranel  unterstellt.

Der amtliche englische Bericht.
Bericht vom 6. Sevtcmber , abends.

Bei Giuchy wird heftig gekämpft. Eine starke feind¬
liche Abteilung, die aus Eourcelette vorrückte, wurde von
unsere Artillerie zerstreut.

Die englischen Verlustlisten.
W. T--B. London, 6. Sept. Die Verlustlisten vom 4., 8. und

6. September enthalten die Namen von 388 Öffizieren (102 ge.
fallen) und 5880 Mann, 178 Offizieren(36 gefallen) und 4530 Mann,
und 111 Offizieren und 3030 Mann und von 2780 Australiern.

Der Krieg gegen England.
Die englische Handelsbilanz.

W. T.-B. London, 7. Sept Das Reutersche Bureau
rneldct amtlich: Die Einfuhr nach Großbritannien betrug im
August 76 116 884 Pfund Sterling oder um 6 715 915 Pfund
Sterling mehr als im August 1915, die Ausfuhr 47 726 323
oder um 15 281 469 Pfund Sterling mehr als im August 1915.

Ans eine Mine gelaufen.
w. T.-B. Rotterdam, 7. Sept. Hier ist der Bericht eingetrosten,

daß der Dampfer „Rievaul Abbey", dessen Verlust  bereits ge.
meldet wurde, auf eine Mine  gelaufen ist, und daß dabei zwei
Mann der Besatzung ums Leben gekommen sind.
Die Jagd nach de« Drückebergern in England

Sr . Amsterdam, 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Die Londoner und die Provinzpolizei beschäftigen sich jetzt sehr
cisrig mit dem E i n f a n g von Drückebergern. Am Montag,
als im Ring Balckfriars Road der übliche Boxwettstreit statt-
fnnd und das Lokal stark besucht war , erschienen plötzlich
Polizei und Mlitär und forderten alle Anwesenden auf , sich
zu legitimieren . Diejenigen , die sich nicht genügend auS-
weisen konnten, wurden der Militärbehörde übergeben. Unge¬
fähr einem Dutzend junger Leute gelang es, durch die Fenster
zu entfliehen, worauf die Polizei  sogar die Dächer be¬
wachte,  bis die Untersuchung beendet war . Am Dienstag
wurde eine ähnliche Überraschung den Passagieren der
Untergrundbahn  beschert , die an die Endstation
Gonders Green den Bahnhof verlassen wollten. Hier betrug
die Jagdbeute 156 Mann.

Dev Poftvaub gegenüber den Neutralen.
W. T.-B. Kopenhagen, 7. Sept . Die dänische General-

postdirektion teilt mit , datz die gesamte Paketpost des dänischen
Dampfers „Tjaldur ", der in Jnlandsfahrt zwischen den
Faröern -Jnseln und Kopenhagen verkehrt, bei der Unter¬
suchung des Dampfers in Leith beschlagnahmt  wurde.

Was sich Holland von England gefallen lassen
«ruß.

Bert««, 7. Sept . (Zens. Bin .) Wie der „B. B.-Z." aus j
Amsterdam gemekdÄ mA,  haben die holländischen tz

Banken  nunmehr bekanntgegeben, datz sie fortan die D i -
videnden amerikanischer Papiere  nur dann aus¬
zahlen können, wenn die betreffenden Kunden sich schriftlich
verpflichten, die daraus gewonnenen Gelder nicht zu Ge¬
schäften mit Englands Feinden  zu verwenden. Die
holländischen Banken sind zu dieser Ankündigung gezwungen,
weil England ihnen gedroht hat, andernfalls die Versendung
der amerikanischen Dividendenscheine von und nach Amerika
auf keinem Schiff zu dulden. Diese neueste Vergewaltigung
der holländischen Handelsfreiheit erregt begreiflicherweise
steigende Erbitterung  gegen England.
Eine schwedisch-englische Bersliindigung über
die Ausfuhr isländischer Heringe nach

Schweden.
W. T.-B. Stockholm, 7. Sept . (Drahtbericht . „Telegram

Byran ".) Zwischen der schwedischen und englischen Regierung
wurde eine Verständigung erzielt , auf Grund deren die eng¬
lische Regierung sich verpflichtet, gegen gewisse Zugeständnisse
schwrdischerseitsdie Einfuhr von höchstens 156 666 Tonnen
isländischer Heringe  nach Schweden für Rechnung
der Lebensmittelkommission nicht zu verhindern . Im übrigen
bemüht sich die englische Regierung wenigstens 15 6 6 6 6
Tonnen norwegischer Heringe  für die Einfuhr nach
Schweden zur Verfügung zu halten.
Amerikas Repressalien gegen die britischen

schwarzen Listen.
(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)

17. Haag, 8. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der
„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London : Der
„Times " wird aus Washington gedrahtet , datz der S e n a t
die Gesetzvorlage  annahm , die den Präsidenten ermäch¬
tigt , die Einfuhr aus solchen Ländern zu verbieten , die den
Handel erschweren. Weitere Repressalien sollen gegen
England  bevorstehen. —

Br . Rotterdam , 8. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)
Wie die „Times " aus Washington vernimmt , bespricht die
amerikaniscbe Presse die Vergeltungsmatzregeln , welche gegen
Englands schwarze Liste, Blockade und Zensur gewährt werden
können. Es erscheint sicher, datz die vom Senat angenomme¬
nen Gesetzesbestimmungen, die sich hauptsächlich gegen die von
England geübte Praxis seiner Seeherrschaft und Willkür rich¬
tet, auch im Repräsentantenhaus Annahme finden.

De* Krieg gegen Rußland.
Russisches Minenfeld in schwedischen

Gewässern.
Eine neue russische Neutralitätsverletzung.

W. T .-B. Stockholm, 7. Sept . „Nya Täglich Allchanda"
macht darauf aufmerksam, 'datz ein kürzlich im Wandsmeer
gelegtes russisches Minenfeld sich auf schwedischem
Hoheitsgebiet  befindet . Für dos Wandsmver gelte
nämlich der Staatsvertrag von 1816, der festsetze, datz die
Grenze zwischen Rußland und Schiweden mitten dürch das
Mandsmeer nach der Ostsee gehe. Somit habe Rußland auf
schwedischem Gebiet Minen gelegt. Schweden müsse daher aus
das nachdrücklichste dagegen Einspruch  erheben , wenn es
nicht dieses Gebiet einer fremden Macht für Kriegszwecke zur
Verfügung stellen wolle.

Der Krieg gegen Italien.
Wichtige Beratungen zwischen Boselli

und Sonnino.
IV. T .-B. Bern , 7. Sept . Die italienische Presse beschäf¬

tigt sich mit der gestrigen Unterredung zwischen Sonnino
und Boselli  aus der Consulta . Der römische Derichtvr-
statter der „Stampa " schreibt dazu:

Die lange Dauer der Unterredung , das strenge Still¬
schweigen, das darüber bewahrt wird , und die große Be¬
wegung, die während des ganzen Tages in den Bureaus , die
am direktesten vom Ministerium des Äußern abhängen,
herrschte, lassen die Wichtigkeit der Besprechung Sonninos
mit dem Ministerpräsidenten vermuten . Die Unterredung
hat sich mit der internationalen Lage besatzt und ganz beson-
'ders mit der Aktion, die Italien im Einvernehmen mit den
Alliierten aus dem Balkan  unternahm . Bedeutsame Er¬
eignisse. die Italien beruhigen sollen, seien in Vorbereitung.
Der nächste Mintsterrat werde sich damit befassen. Augen¬
blicklich könne man nicht mehr sagen.

„Secolo" meldet, während der Unterredung Sonninos mit
Boselli sei auch dall' Olio , der Unterstaatssekvetär des Muni¬
tionsmini steviums, aus der Consulta eingetroffen , der nach
der Beendigung der Besprechung seinerseits eine Unterredung
Mit Sonnino gehabt habe. Nachher habe Sonnino den fran¬
zösischen  Botschafter Barrere  empfangen.

Die Neutralen.
Die str»kte Neutralität der Schweiz.

Berlin , 8. Sept . Laut „B. T." ist Oberst de Loys,
Kommandant der wadtländischen Division, von General
Wille  mit einem strengen Verweis bestraft worden, weil er
vor der Öffentlichkeit neutralitätswidrige  Äußerun¬
gen getan hat.

Holland und die Professuren an den belgischen
Universitäten.

\ \ r. T .-B. Amsterdam, 7. Sept. Das Große Niederländische
Presse-Bureau teilt mit, tn der holländischen Presse sei mehffach
gemeldet worden, daß holländische Gelehrte sichg e w e i g er t hätten,
Professuren an der G en t e r Universität,  die ihnen vom
deutschen Generalgouverneur in Belgien angeboten worden seien,
anzunehmen. Aber nicht der deutsche Generalgouverneur, sondern
der Flämische Universitätsrat habe die Wahl getroffen und, auf den
Gefühlen der Stammesverwandtschaft bei den betreffenden Personen
bauend, die Unterhandlungeneingeleitet. In den nächsten Tagen
werde sich zeigen, daß dieses Vertrauen in den ineisten Fällen nicht
unberechtigt war. Was die veröffentlichten Fälle von Weigerungen
betrefsc, w müsse, abgesehen davon, daß die Verhandlungen unter
Diskretion angeknüpft wurden, die Veröffentlichung also nicht der
in wissenschaftlichenKreisen gebräuchlichen Form entsprach, festge¬
stellt werden, daß in einigen Fällen nicht einmal von einem eigent¬
lichen Angebot einer Professur die Rede sein könne.
Baldige Zurückziehung der mexikanischen

Strasexpedition.
W. T.-B. Washington, 7. Sept . Reuter meldet : 15 666

Mann der Nationalgarde sind von der mexikanischen Grenze

Nbcnd-Dusgabe. Erstes Blatt . Sekte 8.
zurückgezogenworden. Man glaubt , datz dies ein Vorzeichen
der baldigen Zurückziehung der Strafexpedition ist.

Deutsches Reich»
Drr türkische Minister des Äußern in Berlin.

W. T.-B. Berlin , 8. Sept . Der türkische Minister des
Äußern Halil - Bei  traf gestern abend zum Besuch der
leitenden Staatsmänner mit dem B a l ka n z u g in Berlin
ein. Zu seiner Begrüßung waren vom Auswärtigen Amt
Exzellenz von Treutler , Geheimrat von Rosenberg und Le¬
gationsrat von Baliga.nd erschienen. Die türkische Botschaft
mit dem Botschafter Hakki- Pascha an der Spitze war voll¬
ständig zur Stelle . Außerdem hatten sich zahlreiche Mitglieder
der türkischen Kolonie eingefunden. Ein nach Hunderten
zählendes Publikum begrüßte die türkischen Würdenträger
nlit lebhaften H o chr u f e n.

Heer und Klotte.
Generalleutnant z. D. Hugo v. Satz -Jaworski , der in

seiner militärischen Laufbahn 28 Jahve dem Füsilier -Rcgi-
ment 35 in Brandenburg ange'hört hat , ist in Rathenow ge¬
storben. v. Satz-Jaworskt hat beim Sturm auf die Düppe-
l e r S cha n z e n als Erster die Schanze 2 erreicht. Im Feld¬
zug 1876 erwarb er das Eiserne Kreuz 1. Klaffe für Sie Ab¬
wehr des Überfalls auf Arancy und mit der 12. Kompagnie
seines Regiments stürmte er tn der Schlacht von Bionville
den Weiler des Slavigny.

Der Tour Io merite - Berlin,  6 . Sept . Amtlich wird
bekannt gegeben, daß dem Generalleutnant Schmidt von

'Knobelsdorf,  Führer eines Armeekorps, das Eichenlaub
zum Orden Tour le mente , dem General der Infanterie
von B o e h, kommandierender General eines Reservekorps
und L 1a suite des Jnf .-Regiments Hamburg (2. Hanseatisches,
Nr . 76 und dem Generalleutnant Frei Herrn von L ü t t w i tz,
Chef des Generalstabes des Oberkommandos einer Armee,
der Orden Tour 1e merite verliehen wurde.

Aus Stö&t und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Der bulgarisch-deutsche Waffenerfolg und die Schulen
Anläßlich des Sieges von Tutrakan fand heute vormittag nach
der dritte, « Unterrichtsstunde in allen Volks- und Mittelschulen
eine kleine Feier statt , in welcher auf die Bedeutung dieser
Waffentat hingewiesen wurde . Später war schulfrei.

— Die Milchkonferenz. Am 12. September tritt in
Frankfurt die „Frankfurter Milchkonferenz" zusammen , um
zu der von den Händlern und Landwirten des Frankfurter
Wirtschaftsgebiets beim Wiesbadener Regierungspräsidenten
beantragten MAchpreiserhöhung Stellung zu nehmen . An
der Tagung nehmen noch den bisherigen Anmeldungen fol¬
gende Städte teil : Frankfurt , Mainz , Wiesbaden,
Worms , Gießen , Offenbvch, Tarmstadt , Hanau , Aschaffenburg
und Ludwiyshafen. Alle Städte verhalten sich, wie wir hören,
gegen 'die als ungerechtfertigt angesehene Preiserhöhung ab¬
lehnend.

— Bezirksanstalt für katholische Fürsorgezöglinge . Der
Bau einer Bezirksanstalt für katholische Fürsorgezöglinge des
Regierungsbezirks Wiesbaden ist durch den Krieg sehr in
Frage gestellt  worden , da sich noch nicht übersehen läßt,
ob ein solches Bedürfnis in absehbarer Zeit eintreten wird.
Jedenfalls ist zurzeit , wo mehr als 666 Zöglinge im Felde
stehen und nach dem Krieg wohl nicht wieder in Fürsorge¬
erziehung zu Wernehmen sein werden , ein solches nach den
Mitteilungen des Bezirksberbands nicht vorhanden.

— Das Einmachen ohne Zucker behandelt zurzeit die
Beratungsstelle für Polksernähru ug,  Markt-
stvahe 16, deren Leiterin werktäglich den Hausfrauen von
11 bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr mit ihrer, Erfahrungen
zur Verfügung steht und jeden Mittwoch- und Freitagnach-
rNittag 4 Uhr praktische Anweisung zum Dörren von Früch¬
ten auf einem selbst anzufertigenden Apparat erteilt.

— 1000 M. Belohnung setzt der Erste Staatsanwalt des
Wiesbadener Landgerichts in einer Bekanntmachung im An¬
zeigenteil der vorliegenden Nummer für die Ermittlung des
Wilderers aus , der am 3. September den Förster Orlopp bei
Hallgarten erschossen hat.

— Zur Warnung ! Eine Frau aus Biebrich hatte , um
sich eine Ration Lebensmittel noch einmal zu verschaffen, die
Tintenstiftstviche auf der Lebensmittelkarte aus¬
zuradieren  versucht und die Karte zum zweitenmal vor-
gezöigt. Unter weitgehendster Anrechnung mildernder Um¬
stände wurde die Angeklagte vom Schöffengericht zu 2 Tagen
Gefängnis  verurteilt.

— Warnung vor rumänischer Kleie. Der Versicherungs-
Verein in Arnstadt veröffentlicht, eiger Meldung unserer Ber¬
liner Abteilung zufolge, folgendes : Die Mitglieder des Ver¬
sicherungsvereins für Schweine werden dringend ersucht, die
rumänische Kleie nicht zu füttern , da viele
Schweine  nach dem Genuß dieser Kleie verendet  seien.
Eine große Ilnzahl von Schweinen sind in der letzten Zeit
krepiert. Aus Landsberg und Küstrin wirb gemeldet, datz in
einigen Dürfen « 70 und noch mehr Schweine getötet werden
mutzten. Die Untersuchung über die Ursache der Erkrankung
und die Bestandteile der rumänischen Kleie ist noch nicht l»e-
endet.

— Der Dachstubendieb A. wurde bei seiner „Arbeit"
öfters von seiner Schwester unterstützt , die auch bei der V,'r-
wertung der gestohlenen Sachen behilflich war und sich daher
wegen Diebstahls und Hehlerei zu verantworte, « haben wird.
Ein ganzer Haufen gestohlener Sachen ist bei der Durch¬
suchung der A.scheu Wohnung gesunden worden . Große
Warenmengen wurden nachgewiesenermaßen auch bei hiesige,,
Althändlern zu Geld gemacht. Eine » besonders frechen Dieb¬
stahl hat A. verübt, indem er, wahrscheinlich nachts, an der
Sonnenberger Strahe von einem dort aufgestellten Zement-
kessel den Rost, den Böden, die Türe und andere Bestandteile
abtrermte und fortschaffte. Er mutz sich zur Wegschaffung die¬
ser Gegenstände eines Wagens bedient haben.
vorberichte über Kuit«. vorrräge und verwandtes.

* Königliche Schauspiel«. Sonntag , den 10. September: „Tann-
tuser". Ansang 6%> Uhr. Montag, den 11.: „Die Nibelungen̂.

und 2. Teil.) Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 12.: „Und,ne.„«„„n 7 llfit. Mittwoch, den 13.: „Mignon . Ansang 7 Uhr.
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Donnerstag, den 14.: „Aida". Anfang 7 Uhr. Freitag, den 15.,
zum erstenmal: „Onkel Bernhard". Lustspiel in 3 Akten von Armin
Friedmann und Hans Kottow. Saulstag, den 16.: „Der Graf von
Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonntag, den 17.: „Oberon". An¬
fang 7 Uhr. Montag, den 18., zum erstenmal wiederholt: „Onkel
Bernhard . Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus. Das abendliche Abonnementskonzert morgen Sams¬
tag findet als Deutscher Opernabend unter Kurkapellmeister Her¬
mann Jrmers Leitung statt.

— Klein« Notizen. Di- Nr. 57 der „A n stc l l n n g s - Nach¬
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagblatts"
zur allgemeinen Einsicht offen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Riefen-Kriegswucher.
fit. Frankfurt a. M., 7. Sept. Die Inhaber der vor kurzem

polizeilich  geschloffenen Delikatessenhandlung  in der
Schillerstraße, Herr und Frau Asbach,  geb . Thomas, haben in
kurzer Zeit bei einem hiesigen Bankinstitut die Summe von
4 0 0 0 0 0 2JI. deponiert.  Man sieht also, wie schnell man in
diesen Zeiten reich werden  kann , wenn man nur sein „Ge¬
schäft versteht, und sei es. daß man Pserdewurst fiir feinste
Thüringer Zervelatwurst verkauft.

Neues aus aller Welt.
Eisenbahnunfall. W. T.-B. Ballenstedt,  7 . Sept. (Eia

Drahtbericht) Bei der Einfahrt in den Stadtbahnhof Ballenstedt ent-
heute mtttafl 1% Uhr der Personenzug 029 Quedlinburg-

Aschersleben. Zwei Wagen stürzten um, drei entgleisten. Der
^ .uartaner Schneider aus Ernstleben wurde getötet, einige Fabr-
gaste verletzt Die Strecke ist vorläufig gesperrt; ein Hilsszug aus

'st anwesend. Die Entgleisung erfolgte in der^Ein¬
fahrtsweiche, dre von der Lokomotive und dem ersten Wagen glück-
N?benglei? Die nachfolgenden Wagen liefen auf das

Zur Strandung des englischen Dampfers„Numina". K op e n -
d 0 fle n , 7. Sept. Nach einem Telegramm der „Berlingske Tidende"

rgen hat die norwegische Bergungsgesellschast eine Depesche
Äis - ' c61«. d°r große englische Dampfer „Numina" im
Weißen Meer auf Grund gestoßen ist. Die Lage des Dampfers,
ist̂ äuße st 000f"ĥ Ee " Kohlen nach Archangelsk unterwegs war,

Handelsteil.
6 rcssere Zeichnungen auf die 5. Kriegsanleihe

= Biebrich a. Rh , 8. Sept . Die Kalle  u . Co . A -G
zeichnete auf die 5. Kriegsanleihe wieder 1 Million Mark.
r. riainr , 8. Sept. Die Landes-Versicherungsanstalt im
Großherzogtum Hessen zeichnete IV2 Millionen . — Karl
Freudenberg , G. m.  b . H. in Weinheim , 2 Millionen . —
Veithwerke , A.-G., Höchst im Odenwald , 100 000 M.
„ Y; Frankfurt a. M., 8. Sept. Brauerei Henninger , A.-G
, rankfurt .a. M, zeichnete 200 000 M. auf die 5. Kriegsan-

t Emag , Elektrische Meßinstrumente , Apparate - und
Schalttafel -Bau, G. m. b. H., die zu den beiden letzten An¬
leihen zusammen % Millionen Mark zeichnete , jetzt 200 000
v arki' *—*Fn S kf^ ter  Lederfabrik , G. m. b. H., Bonames-
hrankfurt a. M., die zu den beiden letzten Anleihen 14 Mill
Mark zeichnete , 100 000 M.
• ,Y ulYbach’ 8- Se PL Die Brauerei -A.-G. Petzbräu
in Kulmbach zeichnete 100 000 M. — Die Kulmbacher
Rizzibrau -GeseUschaft 135 000 M. — C. D. Magirus A -G
in Ulm, wieder 1 Million.

K Amtliche AnzeigenJ
Ausschreiben.

1000  Mark
velohmnig!
Am Sonntag, den 3. September

1916, abends zwischen8 und 9 Uhr,
ist der Förster Oilopp bei Hall¬
garten im Distrikt „Unner" am
Suskopf in geringer Entfernung von
dem Fußwege von Hallgarten nach
ler Hallgarter- Zange erschossen
worden. Als Täter kommt mit
großer Wahrscheinlichkeitein Wilderer
in Betracht. Auf seine Ermittelung
ist eine Belohnung bis zu 100 «
Mark ausgesetzt worden.

Angaben, welche zur Feststellung
der Tatumstände und des Täters
führen, werden zu den Akten5 J
1221/16 oder an die nächste Polizei¬
behörde erbeten. F261

Wiesbaden , den6. Sept. 1916.
Der Vrste Staatsanwalt.

C  Amtliche Anieige«'HSonnenberg M
Bekanntmachung.

Verckaus von Rind -, Kalb-, Schweine¬
fleisch und von Wurst bei den hie¬
sigen Metzgern am
Samstag , den 9. September 1916,

gegen Vorlegung der Fleischkarten.
Reichensolge und Verfaussstunden

werden durck Anschlag an der
Bingertstraße , am Tennelbach und an
der Krone bekannt gegeben.

Für Kranke und Pslegsbedüvftige
und für die Inhaber der Gastwirt¬
schaften wird voraussichtlich eine be¬
sondere Zuweisung möglich sein. Aus¬
gabe der besonderen^ Bezugsscheine
am Samstag , den 9. Septemlber, vor¬
mittags 9 Uhr, im Naffauer Hos.

Gewährleistung für die Zuweisung
von Fleisch kann selbstveoständlich
nicht Übernommen werden. *

Sonnenberg , 7. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

* Mannheim, 8. Sept. Holzverkohlungs -Industrie , A.-G.,
Konstanz, 1 Million. — Der Rheinische Aktienverein für
Zuckerfabrikation in Alten 1 Million Mark. — Zigarren¬
fabrik J . Reiß in Mannheim 500 000 M. — Mannheimer
Maschinenfabrik Mohr und Federhalf 1 Million. — Neue
Sunlicht -Gesellschaft , Rheinau , 1 Million.

w. Hamburg , 8. Sept. Die Hammonia , Stearinfabrik
in Hamburg , zeichnete 500 000 M., die Zuckerraflinerie
Tangermünde 12 Millionen, die Konservenfabrik Tanger¬
münde , G. m. b. 11., 1 Million, Falter , Tangermünder
Schokoladenfabrik , G. m. b. H., 500 000 M.

Br. Erfurt , 8. Sept. Es zeichneten auf die 5. Kriegs¬
anleihe : Thüringische Landesversicherungsanstalt in
Weimar 4 Millionen Mark (Gesamtzeichnung 19 Millionen
Mark). — Germania , Lebensversicherung , A.-G. in Stettin,
10 Millionen Mark. — Gothaer Lebensversicherungsbank für
eigene Rechnung 7 Millionen.

$ Berlin , 8. Sept. Es wurden ferner gezeichnet : Nord¬
deutsche Holz-Berufsgenossenschaft Berlin 1 Million Mark.
— C. Lorenz, A.-G., Berlin , 2 Millionen.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 8. Septbr . (Drahtbericht .) Telegra*

phische Auszahlungen  für:
New-York . 6 .37 O.  Mk . 5 .38 B. für 1 Dollar
Holland . 222 .72 Q. « 226 .22 B. < 100 Dulden
Dänemark . . . . 157 .00 8 . - 127 .20 8. < 1« Kronen
Schweden . 159 .00 O. < 129 .208 . « 100 Kronen
Norwegen . . . . 158 .75 Q. « 129 .22 B. « 100 Kronen
Schweiz . 105 .37 Q. « 105 .62 8 . « 100 Francs
Oesterreich-Ungarn . 68 .95 O. « 69 .05 B. « 100 Kronen
Bulgarien . 79 .00 O. . 80 .00 B. . 100 Lewa

Banken und Geldmarkt.
w. Liquidation eines deutschen Bankhauses in Rom.

Lugano,  7 . Sept. Das deutsche Bankhaus Nast , Kolb
u. Schumacher  in Rom ist nach der „K. V.“ in Liqui¬
dation getreten , nachdem der Teilhaber Karl Nast mit Billi¬
gung der italienischen Regierung dieser Tage nach Deutsch¬
land zurückgekehrt ist . Die Liquidation überwacht ein
Regierungskommissar . Ein bisheriger Prokurist des Bank¬
hauses namens Cavalsassi und der Ingenieur Cremonesi
übernahmen die Kundschaft und Angestellten unter der
Firma Kommandit -Gesellschaft Cavalsassi u. Co.

Industrie und Handel.
w. Farbwerke Franz Rasquin . Köln,  7 . Sept . Der

Aufsichtsrat der Farbwerke Franz Rasquin , A.-G., hat be¬
schlossen , für 1915/16 10 Proz . Dividende (1. V. 6 Proz .) zu
verteilen.

$ Der Mangel deutscher Farbstoffe in Dänemark.
Berlin,  8 . Sept . Aus Kopenhagen wird der durch den
Mangel deutscher Farbstoffe verursachte Stillstand der
Textilindustrie als bevorstehend gemeldet.

$ Verlängerung des Verbandes der Elektrizitätsfirmen.
Berlin,  8 . Sept. Ende September wird der Verband,
dem sämtliche große Werke angehören , ablaufen und soll
zunächst auf 6 Monate verlängert werden . Der Geschäfts¬
gang wird aus Kreisen des Verbandes als recht still be¬
zeichnet.

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen, 7. Sept . Die heute hier abgehaltene Ver¬

steigerung von 1913er, 1914er und 1915er Natur -Weißweinen
aus dem Weingute des Binger Winzervereins
nahm einen ausgezeichneten Verlauf und hatte ein hervor¬
ragendes Ergebnis . Zum Ausgebot gelangten 83 Nummern
aus Lagen der Gemarkungen Dromersheim , Bingen, Büdes¬

heim , Kempten , darunter Rochusweg, Schloßberg , Schwätzer¬
chen, Osterberg , Ackern , Mainzerweg, Kempter Berg,
Rochusberg , Rosengarten , Scharlachkopf , Ohligberg , Eiseb
berg und Scharlachberg . Alle wurden zugeschlagen und er¬
reichten Preise , die für das Stück 1915er bis zu 5000, 5400,
5620 und 7200 M. stiegen . Es kosteten 7 Stück 1913er 1660
bis 1800 M„ 4 Halbstück 830 bis 1010 M„ zusammen 15 910
Mark, durchschnittlich das Stück 1768 M., 5 Stück 1914er
1690 bis 1870 M., 9 Halbstück 900 bis 980 M., 1 Viertelstück
740 M., zusammen 18100 M., durchschnittlich das Stück
1856 M., 37 Stück 1915er 1900 bis 2970 M., 20 Halbstück
1200 bis 3600 M., zusammen 131850 M., durchschnittlich
das Stück 2805 M. Der gesamte Erlös  bezifferte sich
für 65% Stück Wein auf 165 850 M. ohne Fässer.

= Bingen, 6. Sept. Bei der Wein Versteigerung aus dein
Weingut der Stadt Bingen und des Heilig - Geist-
Hospitals  bot man insgesamt 28 Nummern 1913er,
1914er und 1915er Naturwein aus Binger und Büdesheimer
Lagen (darunter Rochusweg, Mainzerweg , Schloßberg,
Schwätzerchen , Anberg , Steinkautweg , Scharlachberg,
Ohligberg , Rosengarten und Bubenstück ) aus . Sämtliche
Nummern wurden zu hohen Preisen glatt zugeschlagen.
Für 4 Halbstück 1913er erzielte man 780, 820, 880, 900 M.,
zusammen 3380 M., durchschnittlich 845 M., für 5 Halbstück
1914er 860, 900, 910, 910, 1010 M„ zusammen 4590 M.,
durchschnittlich 918 M., für 14 Halbstück 1915er 940 bis
4070 M., zusammen 23 080 M., durchschnittlich 1649 M. Dies
war der Wein der Stadt ; der ganze Erlös für 23 Halbstück
betrug 31 050 M. ohne Fässer oder rund 2500 M. mehr , als
die Schätzung. Der höchste Preis für das Stück 1915er
stellte sich auf 8140 M. Sodann sind für 5 Halbstück 1915er
des Hospitals 1020, 1160, 1200. 1230 und 1500 M., zusammen
6110 M., durchschnittlich aber 1222 M. erlöst worden.

Verkehrswesen.
$ Baltimore und Ohio-Bahn. Berlin,  8 . Sept. Die

Halbjahrsdividende von 2% Proz . auf die Stammaktien der
Baltimore and Ohio-Bahn gelangt nunmehr in Deutschland
ab 9. September mit 2.50 Doll, zum Kurse von 5.30 zur
Auszahlung.

Marktberichte.
m. Obstmärkte . Nieder - Ingelheim,  7 . Sept.

Frühäpfel 6 bis 8 M., Pfirsiche 30 bis 60 M., Birnen 14 bi?
25 M., Zwetschen 10 bis 12 M., Äpfel 10 bis 20 M. der
Zentner . — Worms.  Äpfel 16 bis 22 M., Birnen 15 bi?
35 M., Zwetschen 25 M., Pfirsiche 45 M. der Zentner.

Wettervoraussage für Samstag, 9. September 1916
von dermeteoraloßfischeu Abteilan j des ? 'iyai 'cal . Virvm  z t i -i 'cf irt a.

Heiter bis wolkig , trocken , keine wesentliche Temperatur,
änderung.

Wasserstand des Rheins
am S. Soptember.

Biebrich . v»g»v 105 °» gegen 2.03 m am gestrigen Vormittag
Caub.
Mainz.

2,13 >
1.3t »

2.31
1.15
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Druck und Berlag der L. Schellenberglchen Hof-Bnchdrnckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrislleimng: 12 bis 1 Uhr.

Verordnung.
Betreffend : Sicherung der Ernte.
Zur erhöhten Sfihevung der Ein-

ortuguny , Aufbewahrung und Ver¬
wertung aller laud- und forstwirt-
schaftllchen Ernteerzeugnisse bestimme
ich- daß jedes auch aut Fahrlässigkeit
beruhende Verhalten , Dun oder
Unterlassen, gemäß 8 9b des Belage-
vungszustandsgesetzes vom 4. Juni
1861 unter Strafe gestellt wird,
welches eine Gefährdung , Beschä¬
digung oder Zerstörung der Ernte,
der zu ihrer Aufbewahrung be¬
stimmten Räume , sowie der zu ihrer
Einbringung und Verarbeitung
dienenden Gerätschaften u. Maschinen
zur Folge hat.äuwiderhandlungen werden,soweitt nach den bestehenden Gesetzen
strengere Strafen verwirkt sind, mit
Gefängnis bis zu einem Jahr be-
strafh Beim Vorliegen mildernder
Umstände kann auf Haft oder auf
Geldstrafe bis zu 1500 Mark erkannt
werden. *

Frankfurt a. M., 21. August 1916.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General:

Frhr . v. Gall , General der Infanterie
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 4. Sept . 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

'9ii(flt(unHtifie Anzeige»!
Tücht. zuverl . Obstpflück.

empfiehlt sich. Fernruf 1615.
Knopflöcher

werden angefertigt Jahnstraße 12.

KW. tlpter.
Verschiedene Viertel oder Achtel:

Logen, 1. Ranggalerie , Orchester-
sessel, Parkett , Parterre u. 2. Rang,
abzugeben im

Reisebüro
vornLSchottenfek.

Hotel Nassauer Hof. — Tel. 880.

«etQulfene HegiRiietfgfie
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. Shstemangabe unter S . 164
an den Taghl .-Verlag.

Moderne Pelze,
weiße, schwarze u. graue Füchse,
eleg. Sealbrsam u. Elektrik-Garni¬
turen billig zu verkaufen Michels-
berg 28, Mittelbau 1 St . rechts.

Empfehl
I » Bollheriuge Sick. 32 Pf.
Oel »Taroiuen

200 gr. - Dose . 100 Pf.
Aischklöße in Kraftbrühe
1Pfd.-Dose 2 P fd.-Dose3.50

liege SaligatüT2 A. 13  Bf.
Bouillonwürfel 5 St . 10 Pf.
Plantox Fleischbrüh -Erfatz-

Würfel . . 4 Stück LO Pf.
Malzkaffee , garant. echt Malz,

Pfd. 5 » Pf
Malzkaffee in Paket. 58 Pf.
Kornkaffee . . . „ 38 Pf.
Trocke»-Vollmilch,Pak . 20 Pf.
Rüben -Sirnp . Pfd. « 0Pf.
Backpulver . . 3Stck.25Pf.
Banillezucker . 3 „ 20 Pf.
Einmachhülfe . 3 „ 20 Pf.

So lange Vorrat:
Ast. Kakao . . -/«Pfd. 1.73
Trinkschokolade '/« „ 1.20
SchokokadenpulverV« „ 8 « Pf.

Glasschr. (Bitriile ), Mah. o. Kirschb.,
sow. H.-Schreibtisch z. k. ges. Off. m
Preis Post schliost fach 102, Wies baden
fiel fit43iner a.
z. k. ges. Oft , u. G. 924 Tagbl.-Verl.

Gasherd mit Backofen
zu kauf, ges. Nikolasstraße 12, 3.

W eizen mehl geg.Marken Pfd.24
Maismehl ohne Märken„ 100

Frz. Spielmaim Na«hf.
Tel. 40. Scharnhorststraße12.

Federbett , Kiffen, auch ältere,
sowie alte Roßhaarmatratren kauft
Reininger , S chwalbacher Straße ^4jb_

Gut erhalt . Schlafzimmer
zu kaufen ge,. Gefl . Off . mit Preis
Postschließfach 102, Wiesbaden.

Sänke« in WlitzeWe
vollständige Wohnungs - u. Zimmer-
Einricht., Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos , Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellsachen rc.
Gelegenheitskaufh. Ehr . Reininger,
SÄwalbacher Str . 47. Telephon 6372.

Möblierung
eines Pensionats zu kaufen gesucht:
10 kompl. Schlafz.. .1 Sveisez., zwei
Wohnz., Schreibtische. Chaise!., ev. a.
einzeln. Off. u. Z. 915 Tagbl .-Lerl.

Holunderbeeren,
Brombeeren,
Aepfel

kauft in großen Mengen B10842

KellereiF. Henrich,
Telephon 1914. Blücherstraße 24.

Bewece Selegeageit!
Hochljerrschaftl.

Billa
neu. modern,

mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattet , vornehme
Architektur, in bester Lage,
elektr. Bahnverbindung , zwölf
schöne Räume , Wintergarten,
2 Balkons , Badezimmer , viel
Nebengelaß, Zentralhz ., Gas,
elektr. L-cht, prächtig. Garten
mtt Springbrunnen u. zwei
Lauben , herrliches Panorama,
Biemet me 16

frei , bequem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten oder zu
verkaufen.

Diese Billa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführung,
geeignet zu vornehmer Re¬
präsentation und gediegener
Wohlbehaglichkeit. Näh. durch
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstraße 56,
und in der Billa , Biebricher
Straße 46. von 10 Uhr ab.

Oleschäftshaus Ololdgaffe 13,
neu herger., sof. preisw . z. vni. od. z.

vk. N. Roffel, Gneisenaustr . 31,2.
Frankenstraße  1 9 2-Z.-W.  s . od. spät.

Gelber Senfsamen
zum Gurken-Einlegen.

Drogerie Backe, Taunusstr.

Linolen m
Qmtr . 4 Mk., Läufer 2.10 per Meter
Tapetenhaus Wagner , Rheinstr . 79.

«nche junge Dame
zu schriftlichen Arbeiten aus einige
stunden des Tages . Persöiiliche Vor¬
stellung vorm. 9Vj<i—10 Ufjr, Zim¬
mer 56, «Weißes Roß".

Vormittags 11 llhr:
Konzert des Städtischen Karorchesteri

in der Kochbrunnen-Aiilage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : ,,Gott des Himmels und

und der Erden .“
2. Ouvertüre zur Oper „Martha“

von F . v. Flotow.
3. Ins Zentrum , Walzer v. Strauß.
4. Melodie von F . Fraund.
5. Fantasie a. „Robert der Teufel“

von G. Meyerbeer.
6. Hoch Habsburg , Marsch vor

Kral.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Des Kaisers Waffenruf , Marsch

von Fr . Wagner.
2. Pastoral -Ouvertüre v. Kall!wo da.
3. Türkischer Marsch von W. A.

Mozart.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer

von Joh . Strauß.
5. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ von C. M. v. Weber.
6. Ouvertüre z. Oper „ Die Königin

für einen Tag “ von A. Adam.
Melodienkongress , Potpourri von
A. Conradi.

8. Marsch au ; der Operette „Graf
von Luxemburg “ von F. Lehar.

Abends 8 Uhr:
Deutscher Opern-Abend.

Ouvertüre zur Oper „Fidelio“
von L. v. Beethoven.
Szene und Arie aus der Oper
„Das Nachtlager in Granada“
von C. Kreutzer.
Fantasie aus der Oper „Der
Prophet “ von G. Meyerbeer.

4. Ouvertüre z. Oper „Euryanthe“
von C. M. v. Weber.

5. Walzer aus der Oper „Der Rosen-
kayalier von J . Strauß.

6. Tonbilder aus dem Musikdram*
..Das Rheingold “ von R. Wagner.
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früher

Dr. ££ Wiehert,
Krane,

Wilhelmstr. 20wohnt jetzt

Sprechstunden 10—4. Tel . 3249.

neben der
Deutschen Bank.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

C.Schellenberg’ s* e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21
- Sernsprecher 6650/53 =====

Kontore geöffnet roerktäglich von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Milos Weltkrieg!
„Fürst Blücher", Blücherstraße 6.
Gutes AbendeNen1 Mk., stets gen.

Germ.-Bier, Apfel- u. Beerenwein,
Billard Std . 30 Pf ., Gesellschaftszrm.
mit Klavier, schöner Garten.

f Wohnuttgs-Einrichtungen!
Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u. Speisezimmer , Salons , groß.
Küchenlager , einz . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
IVeyershäuser u. Rübsatnen,

Möbelfabrik, 900
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

EnM Ul MnWHi.
Zu einem Konversations - Kursus

werden Teilnehmer gesucht. Preis:
2 Std . wochentl. 4 Mk. mtL, beide
Sprachen je 2 Std . 6 Mt . mtl . Ueber-
nehme Leitung von Sprachikränzchen.
Dotzheimer Straße 20, 2. Sprech¬
stunden 2—4 Uhr.
x xxxxxxxxxxxxxxxx
X Statt Karten. X
x Joseph Schmidt x

Betty Schmidt *
geb. Fritz X

^ Kriegsgetraut . A
54 Wiesbaden, 5. Sept. 1916. 54
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Am 4 . Sept. fiel nach zweijähriger treuester Pflichterfüllung
in den schweren Kämpfen an der Spitze seiner braven Kompagnie
mein heissgeliebter Mann, der

Lehrer Josef Phildius,
Leutnant und Komp.-Führer im4. Bayr. Inf.-Regt.,

Ritter des Eisernen Kreuzes und des Kgl. Bayr. Militärverdienst-
Ordsns mit Schwertern,

im Alter von 80 Jahren.
In tiefster Trauer

im Namen seines Kindes und sämtlicher Verwandten:

Frau Maria Phildius , A«d. Leber.
Wiesbaden, den7. 9. 16.

Die Beerdigung findet statt am Samstag nachm. 31/» Uhr auf dem Südfriedhot
das Traueramt Samstag vorm. 9 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche.

Infolge der neuen Bundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir , soweit unsere Vorräte reichen , an:

“ Q50
«an

10“

ÜC
*an

75,1!

Damen-Halbschuhe1“kk*pp“
AS '‘ Damen-Stiefelm“l“kk,pp“
“ “ Herren-Stiefel*"l“kk‘pt“
Damen-Spangeasctiulie,

Kinderstiefel

von

von

von
genäht, mit Ledersohle

von
mit kleinen Fehlern , je nach
Grösse , in Stoff . . .. . .. von

— ^ _ _ mit Ledersohlen , in breiter
Form , aus Leder . . . von

75
fen2

19 Kirchpsse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.

Statt Karten.
Tief erschüttert erhielten wir die schmerzliche Mitteilung , daß

unser geliebter Sohn und Bruder , Enkel, Neffe, Vetter,
Schwiegersohn und Schwager,

Fritz Oöhringer,
Leutnant der Reserve und Kompagnicführer im 2. Nassauischen

Inf .-Regt. Nr. 88, 8. Kompagnie,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,
vorgeschlagenzum Eiserne» Kreuz 1. Klasfe»

in den letzten schweren Kämpfen, nach zweijähriger treuer Pflicht-
erfüllung , an der Spitze seiner Kompagnie, beim Sturmangriff
am 31. August, den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat , im
Alter von 31 Ja !,ren.

In tiefer Trauer : Familie Georg Göhringer.
Biebrich, 7. September 1916.

Von Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 29. August, drei Tage nach seinem vollendeten

20. Lebensjahre, erlitt in Feindesland unser lieber hoffnungs¬
voller Sohn, mein herzensguter Bruder

Gefreiter im Infanterie -Regiment Ur. 132
den Heldentod fürs Vaterland.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Arthnr Edelmann.
Glife Edelmann.
Ulrich Edelmann.

Miesdaden , im September 1916.
Westendstraße 23.

Gestern abend entschlief sanft nach langem schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

im 46 . Lebensjahre.

nur Albert

Wiesbaden, 8. September 1916.
Friedrichstrasse 40,

In tiefem Schmerz:

Klara Würtenberg, geb. Würzburger,
Hans Würtenberg,
Grete Würtenberg,
Erich Würtenberg.

Die Beerdigung findet Sonntagvormittag 11 Uhr von der Leichenhalle des Israel. Friedhofes, Platter Strasse,
aus statt . — Kondolenzbesuche dankend verbeten. 947

«-* -««■‘t •' -v.'
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Unter den Sieben.
Morgen Samstag naelim . von 3 »/* bis 11 I I»,

- ---- Militär -Konzert s
von der Kapelle (len Ersatz - Bataillons d. Inf .-Regts . 87,

Leitung Obermusikmeister Ämtern.
Eintritt frei. Emil Ritter.

IllMKM in Mt
Im Anschluß an die Verordnung betr. die Milchversorgung in

Wiesbaden vom 22. April 1916 wird folgendes bestimmt:
Als Vorbereitung für die allgemeine Einführung von Milchkarten

findet eine Erhebung über den Milchnerbrauch in Wiesbaden statt.
Die Haushaltungsvorständesind verpflichtet, die Erhebungsformulare

abzuholen, vorschriftsmäßig auszufüllen, unter Vorlegung der Brot-
ausweiskarte wieder abzuliefern und hierbei Unterschiede im Personen¬
stände nach der Brotausweiskarte und nach dem ausgefüllten Formular
aufzuklären. Eine Ausfüllung der Formulare gelegentlich der Abholung
an der Geschäftsstelle ist nicht gestaltet.

Die Ablieferung der Formulare muß erfolgen von Haushaltungen
mit Namen mit den Anfangsbuchstaben:

A—D Samstag, den 9. September,
E—H Montag, den 11. September,
J —L Dienstag, den 12. September,
M—Q Mittwoch, den 13. September,
R—8 Donnerstag, den 14. September,
T—Z Freitag, den 15. September.

Die Abholung der Formulare kann von Freitag , den 8 . Sep¬
tember an einem beliebigen Tage vorher erfolgen.

Die Geschäftsstellen befinden sich:
für Privathaushaltnugen:

mt oberen Saale der Turngesellschaft Schivalbacher Str . 8,
für Anstalten , Hotels usw.:

im Rathaus , Zimmer 38,
für Personen , die anstelle der BrotanSweiskarte

eine » andere » Ausweis erhalte »» haben:
tm Lebensmittelverteilungsamt , Loge Plato, Friedrichstr . 83.

Die Dienststunden für die Erhebung sind vormittags 81/*—121/«
und nachmittags3—5 Uhr.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft. E433

Wiesbaden , den6. September 1916.
_ _ Der Magistrat.

Der Mangel an Zucker vm
wird weniger fühlbar, wenn die Früchte jetzt gedörrt und erst im
Winter zu Marmeladen verarbeitet werden. Praktische Anweisung wird
in den Beratungsstunden werktäglich von 11—1 und 4—6 Uhr und in
den jeden Mittwoch und Freitag Nachmittag stattfindenden Vorträgen erteilt.

Beratungsstelle für Volksernähr «»- und
Gasverwertnug , Marktstrafte 1« .

Dauben-Netze
sind unentbehrlich für die neue Frisur.

preis 83 pf.
Auch alle anderen Sorten und Größen in Haarnetzen stets am Lager.

Gustav herzig
Webergasse 10.

fummelt die FrWe des itporas
und bringt sie der Abteilung 8 des Kreiskomitees vom
Roten Kreuz , Mainzerstr . 19 , Herstellung von Konserven für
Feld- und hiesige Lazarette. Dieselben ergeben getrocknet ein vorzüg-
lickes Kaffee-Ersatzmittel . F241

Zwei gulempfohlenr Leute
gesetzten Alters, gedient, als

Wächter
per sofort gesucht. 941

Metallwarenfabrik Lomi « Basch,
Mainz , Rheinallee 90.

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag Abend 7  Uhr
einzureichen.

Oer Tagblattverlag.

Im. Interesse einer besseren und glatten Abfertigung bitten wir die
Zeichnungen zur neuen Kriegsanleihe , welche von heute bis 5. Oktober
ds. Jrs . kostenlos an unseren Schaltern erfolgen können , baldmöglichst
zu vollziehen. ; F226

Kündigungsfrist für Sparkassengelder kommt hierbei in Wegfall, sofern
die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

Als unentbehrlicher Bade - Zusatz
ist Apotheker Nafchold's ges. geschützte

Emopuiol-
Baüe-Effery,

(Konzentriert . Fichtennndel-Auszugldurch ihre wohltuende u. erfrischende
Wirkung von vielen Aerzten und
Kranken als ein vorzügliches Stär¬
kungsmittel anerkannt. 1000fache
Anerkennungen ; Versand nach allen
Ländern . Vertrieb für Wiesbaden:
»»r Drogerie Morbus, Tcmnus-
straße 25, Tel. 2007, und Blücher-
Apotheke, Dotzh. Str . 83. Tel. 1957.

Spezialgeschäft feiner Modellhute
und Stranssfederarbeiten

Rhein- T7 ~—- ... Rhein¬
straße 43 MM. »» SÄ straße 43

Neueste angefertigte Modellhüte.
Jede Art Zutaten : Fassons , Reiher,
Federn, Schleier. :: Neuheiten in

Marabu- u. Straußfederboas.
■ Anfertigung sofort, aaa . >.

Ständig Neu-Fassonieren.

Institut Sein
Wiesbadcii.Priyat-Handclsschül6

Rhein-
strasse1
nahe der

Ringkirche'
Tages- u. Abend-lMerrielit

in der gesamten
Handeiswissensch ., Steno¬
graphie, Schönschreib , etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Velour-hüte,
Velbel, sowie sämtl. Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fast.

I . Matter, Bleichstratze 11.

Schnake»TVToctn n 1 TI bester Mücken- und
U.111 Schnakenschutz. Nach,

ohmungen weise zurück. W
Schützenhof-Apotheke , Langgasse 11.

Eier
gegen Bezugsscheine oder Eierkarten Ia, b, e,

Ila, b, c, lila , b, c,
auf Nr . 3b, c gibt es statt 2 noch

je 3 Eier.

Georg Fokter,
Faulbrunnenstrasse 7. Häfnergasse 17.

Telephon Nr. 999.

fl II
l

Die Wank für Kandel und Industrie
Filiale Wiesbaden (Taunusstraße 9)

hält sich zur Erteilung von Auskunft und Beratung in obiger Angelegen
heit bestens empfohlen. F 478

Großes Lager in Herden,
Oeferru. Gaskochapparaten jed. Art.

Nur erstklassige Fabrikate.
Bei Neuanlagen, sowie Reparaturen sorgfältige Bedienung.

Auswechselung von Boilern, Reservoirs, Herdschlangen,
— — Herdplatten und Rosten billigst . — —

zrirmilM ir3. Melk. MM»nt.M.

sDamen ^Hüte
Koerwer Nachf.

Langgasse 9.

Umarbeiten.
ITinpresaen

auf neueste Formen.
Tadellose Ausführung.

1 Waggon

Ia neue vollhennge
Stück 34 Pf.

eingetroffen in de« Verkaufsstellen von

AdolfHarth. WWUMWW
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